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5 Die erſte obrigfeistihe Perſon unſers Orts, der 
1 


r Oberbürgermeiſter, Ritter des eiſernen Kreuzes, 
hann Audwig 


Airſtein, iſt in der 
icht vom 16ten zum azten d. M. mit Tode abge, 
gangen. n 5 5 
Zwar nicht unvorbereitet trifft uns dies Ereigniß, 
da eine langwierige Krankheit des nun Verewigten 
die Beſorgniß daruͤber ſchon unterhalten mußte; 


aber darum doch nicht minder ſind wir von den 


Gefuͤhlen des 1 Schmerzes jetzt durch⸗ 
drungen, wo wir den Verluſt eines Mannes zu bes 
dauern haben, deſſen ganzes öffentliches Leben und 
Wirken ſich fiets in den ruͤhmlichſten e 
um das Wohl unſerer Stadt bewährt, und deſſen 
Perſon die geſammte Einwohnerſchaft des Orts gerne 


die Geſinnungen der achtungsvollſten Ergebenheit 


und wahrer Hochachtung gewidmet gehabt. 
Eine Reihe von zy Jahren hat Derſelbe im Dienſte 
für die Stadt vollbracht, indem Er im Jahre 1793 
Jas beim hieſigen Magiſtrate als Senator für das 
und Polizei-Fach, hienaͤchſt, im Jahre 1802, 

um dicus der Stadt und 1807 zum aten, oder — 
amals Polizeybürgermeiſter, beſtellt geweſen. — Nach 
der Einführung der Städteordnung hieſelbſt, im 
Jahre 1809, ward Derſelbe, von des Koͤnigs Majeſtat, 
auf geſchehene Präſentation der Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung, zum Oberbüͤrgermeiſter unferer Stadt 
auf 6 Jahre, und nach deren Ablauf, 1815, dazu aber; 
mals beftätigt, bis, im Jahre 1818, in Gemaͤßheit 
einſtimmigen Beſchluſſes der Herren Stadtverordne⸗ 
ten, die lebenslängliche Ernennung zu jenem Amte 
bey Sr. Königlichen Majendı, Aller hoͤchſtwelche Ihm 
auch zuvor ſchon das eiſerne Kreuz ater Klaſſe für 
vilverdienſt zu verleihen geruht, in Antrag ger 

ud Barben N 85 8 — 

rſchaft gab dem n er 
durch einen ehrenden Beweis ihres unbedingten Bew 


hindurch die Leitung der Ge 


trauens und wahrlich, wenn je ein Amt von Wichtig⸗ 
keit redlichen Händen überliefert worden, fo gilt dies 
auch bei dem Verewigten im vollſten Maaße. Aus 
gezeichnete Eigenſchaften des Verſtandes, eine ganz 
vorzuͤgliche Geſchaͤftsbildung, unerſchütterliche Red⸗ 
ichkeit und eine unwandelbare Ruͤckſicht auf die Bes 
foͤrderung des . unferer Stadt vereinigten ſich 
bei Ihm mit den Vorzügen einer fo gefaͤlligen Per⸗ 
ſoͤnlichkeit, daß Ihm in jedem Betracht nur die allge⸗ 
meinſte Hochachtung geſichert bleiben mußte. Seiner 
tief um Ihn trauernden Familie war Er der beſte 
liebevollſte Gatte und Vater und wer Ihm als Freund 
im Leben naͤher geſtanden, empfindet auch nur noch 
um ſomehr Seinen Verluſt. \ 

Beim Collegium des 5 hat Er 19 Jahre 

r Geſchaͤfte geführt, und waͤh⸗ 
rend ſich auch gerade hiebeſ Seine Vorzuͤglichkeit als 
Geſchaͤftsmann in den, fuͤr den Dirigenten eines be⸗ 
deutenden Collegiams erforderlichen. Eigenſchaften 
darlegte, fuͤhlten die Mitglieder des Magiſtrats ſich 
begluͤckt, in Ihm einen Chef zu erkennen, dem fle 
luca ſtets mit wahrer Liebe und ungetheilter auf⸗ 
richtigſter Hochachtung zugethan geweſen. 

Wenn nun unſerer Stadt, nach dem Willen der 
Vorſehung, ein ſolcher Mann entzogen iſt, hat fie ger 
rechte Urſache zu trauern; und wir halten uns übers 
zeugt, daß jeder unſerer Mitbuͤrger und jeder Eins 
wohner des Orts die Kunde von dieſem Todesfall 
nicht anders als mit größter Theilnahme entgegen ger 
nommen habe. — Sein Alter hat der Verſtorbene auf 
39 Jahre gebracht. f 


Berlin, vom 16. Januar. 

aide Em zum Ne bein Ober Jardesge n 
x el er- Lan 

Halberſtadt zu ernennen gerubet. RER 

Berlin, vom 17. Januar. 

Des Königs Maß. haben gerußet, den 


Ober ⸗Fundet⸗ 


— 


den Kurheſſiſchen 


gerichte⸗Al eſſor Blühdorn zum beiten ele- Juli 


rath Breslauer Kreiſes zu ernennen. 

Se. Koͤnigl. Majeſtat haben den Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Chriſtian Guſtav Adolph Delius zum Math bei dem 
Landgerichte zu Trier allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Breslau, vom 15. Januar. 
Se. Mai. der König hatte mittelit einer Cabinets⸗ 
Ordre vom 13. Oct. 1827 die Verſammlung des zwei⸗ 


Landtagsmarſchall ernannte Fürſt zu Au⸗ 
halt⸗Cöthen⸗Pleß, ſo wie deſſen Stellvertreter, Ferd. 
Graf zu Stollberg-Wernigerode, desgleichen auch die 
Fuͤrſten und Standesherren, ſammt den Abgeordneten 
der Ritterſchaft, der Städte und der Landesgemeinden, 
bereits am 12. hier eingefunden hatten, wurde vor⸗ 
929 65 nach Beendigung des Gottesdienſtes, welchem 
ie Stände und Deputirten beiwohnten, der Landt 
durch den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz, als Königl. 
Commiſſarius, mit einer kurzen Anrede, auf die vor⸗ 
geſchriebene Dauer von 5 Wochen feierlich eröffnet und 
den verſammelten Ständen das, die Königl. Propoſi⸗ 
tionen enthaltende Deeret de dato Berlin den 30. 
Dee. 1827, feinem ganzen Inhalte nach bekannt gemacht. 
Der Landlagsmarſchall beantwortete die Eröffnungsrede 
des Koͤnigl. Commiſſarius mit einer kräftigen Gegenrede, 
beſtimmte ſodann, damit die 5 ungeſaͤumt 
vn konnen, nicht nur das Erforderliche über die 
dabei zu beobachtende e ſondern uͤber⸗ 
wies auch ſogleich an die verſchiedentlich dazu beſtimm⸗ 
ten Deputationen, die einzelnen Propoſitionen, welche 
von denſelben vorbereitend bearbeitet werden ſollen. 


Dresden, vom 10. Januar. 1 
Man theilt uns ein Schreiben des Fürſten Ppſilanti 
aus Wien mit, worin er meldet, daß ihm der Kaiſer 
bewilligt babe, in Wien zur Herſtellung feiner, durch 
ſiebenjaͤhrige harte Gefangenſchaft ſehr mitgenommenen 
Geſundheit bleiben zu duͤrfen. Sein Adjutant, Hauptm. 
Orphanos, der ſeine Verhaftung und ſein Elend ſechs 
Jahre hindurch getheilt hat, befindet ſeit ſeiner 
Befreiung in Dresden und iſt im Begriff, ſich mit der 
Tochter eines Ruſſ. Generals zu vere lichen. 2 


Aus den Maingegenden, vom 1 65 Januar: 
Der Prinz Guſtav (Sohn des ehemgl. Königs von 


Schweden), der ſich ſeit einiger Zeit in Karlsruhe auf⸗ 


hielt, um Familien⸗Angelegenheiten zu ordnen, wird nun 
fuͤr immer in Wien ſeinen Wohnſitz nehmen. 
Daſſelbe Gericht, — ſagt die Dorfzeitung — welches 
r v. Manger zur Fel e 
ſtrafe verurtheilt, ſpricht ihn gleichwohl von der Be⸗ 
ſchuldigung der Theilnahme an dem Urſprung der Drob- 
briefe frei, noch iſt aber das Urtheil ihm nicht publi⸗ 
e aber Muͤller am 15. Dec. frrigeſprochen 
worden. 
Aus den Niederlanden, vom 5. Kanu. 
Im vorigen Jahre find in Groͤningen 1318. Men⸗ 


ſchen gestorben und dds geboren. Man zählte 281 
Trauungen und keine einzige Scheidung. In Utrecht 
waren 1558 Geburten, 1 alle und 341 


Trauungen. a 


.)- 


Brruͤſſel, vom 12. Januar. - 

Zu Amſterdam ai man Nachrichten aus Oſtindien 
empfangen haben, denen zufolge die Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Niederlaͤndiſchen Truppen und den Meu⸗ 
terern auf Java wieder begonnen hatten. — 0 
Dem Gerüchte ua 2 5, ae 
Seruchte nach waͤre Feldmarſchall⸗Lieutenant 
v. Langenau, Inhaber des, in N ee 
K. K. Jufanterie⸗Regiments und Präſident der Mili⸗ 
tair-Commiffion des Deutſchen Bundes, zur Uebernahme 
einer wichtigen Befehlshaberſtelſe bei dem in Ungarn 
8 en Der ane el“ bildenden Beobach⸗ 

N immt, und duͤrft i 
dieſes ge abgehen. 12 e 

Paris, vom 7. Januar. 

Die Gazette meint in einer Rece Y i 
Dar alu De Dil Ein has 1550 uͤber die erſte 
moͤglich no meine Ruͤckke a { 
Deutſchland n 5 koͤnne. d 
gangsort fuͤr ein Paar Lente, die nach Rußland gehen 
wollen, ( und der Glanz feines I much 
über die Graͤnzen von Brandenburg hinaus. Aber die 
Hauptſtadt von Frankreich iſt auch die Hauptſtadt Eu⸗ 
DAR, ale einde 906 fe fin man den Ruf. Dlle. 

0 einſehen, daß ſie laͤnger 2 J i 
er 2 ee rg 

Nachrichten aus Saragoſſa vom 29. v. M. zufolge, 
leidet der Koͤnig von Spanten an der Gicht, a rd 
daher fruͤher nach Madrid zurückreiſen, als er anfangs 
Willens gewefen. Die Reiſemützen find auch in & 
runna verboten worden. Am Tage vor Weihnachten 
verſammelten ſich in Madrid Stauf. Arme vor der Woh⸗ 
nung eines Polizeicommiſſarius, der Almoſen⸗Verthei⸗ 
lung angekündigt hatte. Sie ſtuͤrzten ſich ſo gieri 
über, die Spende her, daß Reiteret herbeieilte > jr 
auseinanderjagte. 

aris, vom 8. Januar. 8 

Wie man vernimmt, hatte das neue Miniſterium bel 
ſeinem Eintritte folgende fünf Puncte als Grundlagen 
ſeines Syſtems beſtimmt: 1) Keine Cenſur mehr und 
Abſchaffung des Gehe Artikels, der die Einführung der⸗ 
ſelben „wegen gewichtiger Umſtaͤnde“ erlaubt; 2) Re⸗ 
preſſions⸗Maaßregeln wider die Umgriffe der Jeſuiten; 
3) Herſtellung der Pariſer National⸗Garde; Hein Ger 
fan zur Verhütung der Wahl Betruͤgereien; 5) Abſtel⸗ 

ing der Adminiſtrations⸗Conflicte wider die Gerichte. 


D aach at gr 25 ee 
er Geruͤchte uͤber den Generalaeciſepaͤ 
rolf werden immer mehr; nachdem 5 A 
anfangs eine diplomatiſche Sendung nach Dentfchland, 
dann einen Weinankauf in Oberitalien, und endlich den 
Auftrag, die bolitiſche Stimmung der Romagna auszu⸗ 
kundſchaften untergelegt hatte, kehrt man endlich zur 
erſten Sage zuruck und verſichert, er fer wirklich mit 
einem geheimen Auftrage nach Deutſchland geſandt 
worden. — Das Klima fährt fort, ſich hier hoͤchſt ſon⸗ 
derbar zu 1 dar nach einigen heitern, ſehr angenehmen, 
aber kühlen Herbſttagen, trat am 25. Nov. plöhlich ein 
emlich ſtarker Froſt ein, der am folgenden Tage einem 
anhaltenden Schneegeſtoͤber, wie es feit einer langen 
eihe von Jahren nicht BEI worden iſt, Platz machte. 
Der Schnee blieb auf offenen Plätzen und im Schatten 
mehrere Tage liegen, ſo wie die Erde gefroren. Auf den 
Bergen um Rom, welche ſchon feit acht Tagen kreide⸗ 


eſe Kuͤnſtlerin un⸗ 
„Berlin iſt nur ein Durch⸗ 


Anterdruͤckung der 


immer wichtiger. 


in ihre Hände gefallen waren. 


ſtiattgefunden, die nicht wen 


weis erſchienen waren, namentlich auf St. Oreſte (dem 
1 Soracte) fol eine folche Menge Schnee gefallen 

n, daß er dort, wie es heißt, an mehreren Stellen 
zehn bis zwölf Fuß boch liegt. Sollte ein plötzlicher 
Südwind eintreten, ſo ſteht Rom eine große Ueber⸗ 
chwemmung und den Arbeiten zu Tivoli cine neue Zer⸗ 
drung bevor, 

: Nom, vom 4 Januar. g 
Am 28. Dec. hat ſich der Präſident der Griech. Re⸗ 
flag, Graf Capodiſtrias, in Ancona nach Griechen⸗ 
nd eingefchifft. Als er am Bord der Engl. Fregatte 
war, zog dieſe die Griech. Flagge auf und begrüßte ihn 
mit 21 Kanonenſchuͤſſen. > 
Barcelona, vom 29. December. 

Der Sächſ. Geſandte iſt hier eingetroffen; der Ruf- 
wird zu morgen erwartet. Nach und nach! 
Minister und Gefandte bier ankommen: Die Unruhen 
haben an verſchiedenen Punkten der Provinz wieder bes 
Sch iben aus Sarogoſſa vom 26. Dec.: Der Ge 
f reiben aus Sarogoſſa vom 26. Dec. 2 = 
neral Longa hatte, nachdem er die auf dem rechten 
Ebronfer befindlichen Rebellen emwaffnet, aus ihnen 
ein Depot in Benfcarlo gebildet. Jetzt berichtet man 
aus dieſer Stadt, daß die zu dieſem Depot gehörigen 
Individuen, nachdem ſie erfahren, daß mehrere Hundert 
res Gleichen in Barcelona eingeſchiſft jeien, um auf 
den Galeeren ſich der ihnen verſprochenen Amneſtie zu 
erfreuen, entwiſcht find, um ſich aufs Neue in den 
Emporungsſtand zu ſetzen. 

i Madrid, vom 27. December. ; 
Es geht vielfach das Gerede von einer Amneſtie, wel⸗ 
che ſich uͤber die Afranceſados, Liberalen, Be Blan⸗ 
cos u. |. w. miterſtrecken ſoll; es ſoll ſogar für die Zus 
kunft verboten ſein, des Vergangenen wieder zu erwaͤh⸗ 
nen, und irgend Jemanden mit jenen Namen zu bes 
zeichnen. — Was den Aufſtand in Catalonien betrifft, 

ſo ſcheint derſelbe wiederum ernſthaft werden zu wollen: 
denn ans den bei dem Kriegsminiſterium mit einem 
Courier am 23. Abends eingegangenen Berichten geht 
hervor, daß ſich vier neue Banden haben blicken laſſen; 
daß zwar 3500 Mann gegen ſie ausgeſandt ſind, jedoch 
aller Vermuthung nach Dicke Zahl nicht hinreichend zur 
Rebellen iſt, welche nach denſelben 
Berichten fich mit einer erſtaunlichen Schnelligkeit und 
Leichtigkeit rekrutiren. — Der Pater Almaraz der zu 
en Galeeren in Ceuta verurtheilt war, wird auf Be⸗ 
fehl des Koͤnigs auf die der Philippinen geſchickt werden. 
Der Prozeß gegen den Lieferanten del Pont wird 
Eine große Zahl von Richtern und 
Alealden iſt darin verflochten, und doch die Unterſu⸗ 
chung kaum erſt begonnen, ſo daß, wie der Conſt. meint, 
aus der Inſtruction allein, da fie fo viele angeſehene 

* zur in dieſen Handel verwickelt, eine Revolution ent⸗ 
fliehen könnte. — In Eſtremadura, kehmen die Nauber⸗ 
banden zu. x N | | 
unnd zeichnet ſich durch ihre Grauſamkeit aus. Sie er⸗ 
wuͤrgte neulich mit eigener Hand 6 K. Freiwillige, die 

als Gefangene, von einem gegen fie ausgeſchickten Corps, 
mag London, vom 2. Januar. 8 
4. Vor einigen Tagen hat ‚hiet eine Zuſammenkunft 

g Aufmerkſamkeit erregen 
muß, falls fie dem Publikum bekannt werden follte. 
der der vornehmſten Mitglieder des Unterhauſes von 

BE 


78 
hr 
Sy 


bigparthei, worunter die Lords John Ruſſell, 


ch werden alle 


Eine Frau, Naranzo, iſt Chef einer Bande, 


Milton und Althorp, haben den Beſchluß gefaßt, das 
gegenwärtige Miniſterium im naͤchſten Parlamente nicht 
u unterſtuzen. Dies iſt ſehr wichtig, denn man darf 
en Schrut nicht cia ais eſne feindſelige Abſicht 
gegen alle Miniſter, ſondern als eine Maaßregel anſe⸗ 
hen, welche den liberalen Theil derſelben veranlaſſen 
muß, entweder kraͤftiger gegen die Intriguen aufzutre⸗ 
ten, welche jetzt angeſponnen werden, oder insgeſammt 
ihre Stellen niederzulegen, und den Segen der Toro⸗ 
Herrſchaft abermals uber dieſes Land kommen zu laffen. 
Zu laͤugnen ziſt es nicht, daß unſer Miniſterium, wie es 
jetzt gefaltet iſt, auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht — es 
betrachtet ſich ele nur als proviſoriſch — und daher 
wird in allen Regierungszwelgen zu keiner einzigen Ber⸗ 
waltungsmaaßregel von Erheblichkeit geſchritten, da ſie 
doch in kurzer Zeit umgeſtoßen werden konnte. Eine 
ſelöſtſuchtige Herrſcherclaſſfe und eine fan 2 dem 
wahren Geiſte des Proteſtantismus entfremökte Kirche, 
vereinigen ſich, den Bemühungen der Minſſter die groͤß⸗ 
ten Hinderniſſe in den Weg zu legen. Der Ausgang 
dieſes, jetzt im Stillen zwar, aber nichts deſtoweniger 
ſehr eifrig geführten, Partheikampfes, muß ſich bald ent⸗ 
ſcheiden, und wir duͤrfen uns auf eine wichtige Parla⸗ 
mentsſitzung gefaßt machen. ' 

Ein Deeret des Mexicaniſchen Congreſſes vom 16, 
Det. befiehlt allen Span: Geiſlichen, das Land unver⸗ 
züglich zu verlaſſen, und alles Kloſtergut an Megicani- 
ſche Geiſtliche zu uͤbergeben. ER : - 

Der Marquis v. Barbacena wird in Turin um eine 
junge Sardin. Prinzeſſin für den Kaiſer von Braſilien 
werben. Die neue Kaiſerin wird naͤchſten Frühling 
nach Rio abreiſen. Die Pallaſtdame, Marquiſin von 
Santos, wird vor der Ankunft der Fuͤrſtin, Rio verlaf- 
ſen und ſich nach San Pablo begeben. i 

sa London, vom 5. Januar. 2 — 

Briefen aus der Capfladt vom 8. Nov. zufolge, ba⸗ 
ben die wilden Kaffernſtaͤmme ſich von den Engl. Be⸗ 
ſitzungen zuruͤckgezogen. Der Bicegonvernenr war noch 
im Innern der Colonie. 
Aus Gibraltar wird gemeldet (19. Dec.), daß die 
Algieriſche Flotte der 7 Station neuerdings eine 
Schlacht angeboten, dieſe es aber abgelehnt habe, ver⸗ 
muthlich um den Feind vom Ufer abzulocken. 5 


5 Petersburg, vom > Januar. 

Nachrichten aus Gruſten. Eines Tages, wo der 
Perſiſche Prinz Abbas⸗Mirza dem Commandanten von 
Tabris, Obriſt Laſarew, fuͤr die Erhaltung der Ruhe 
unter den Einwohnern von Tabris Lobſpruͤche ertheilte, 
gebe De er die orientaliſche Metapher: „Wer fein 

of lieb hat, der ergoͤtzt ſich daran, wenn es gepflegt 
wird“, wobei er noch hinzuſetzte: „Ich bin Ihnen um 
fo mehr für Ihre Sorgfalt gegen die Bewohner von 
Tabris verbunden, weil fie meinem Herzen ſehr nahe 
— ich habe von meiner Jugend an mit ihnen zu⸗ 
ammen gelebt.“ Unſere neu erworbenen Provinzen 
find ſchon vollig organifiet, und die Verwaltung der⸗ 
ſelben geht nach Wunſche, Dank ſei es den Bemuͤhun⸗ 
gen des ehrwuͤrdigen Erzprieſters Narſes und der Thä⸗ 
tigkeit des Generals Kraſſowsko, welche die Gebiete von 
Erivan und Nachitichewan in vollkommener Eintracht 
väterlich verwalten. Die Eingebornen ſind in ihre Dir- 
fer, die am Wege liegen, zuruͤckgekehrt, und erleichtern 
auf alle Weiſe das Fortkommen der Transporte und der 
Reifenden. Ueberall ſieht das Ange die Weiden mit 


rden bedeckt, die Arbeiter auf dem Felde, und Zuge 
on Carananen, die mit völliger a iwiſchen 
Tuabis und Tiflis gehen. In den Vorſtädien von Eri⸗ 
van ent man ſchon an L200 Einwohner und. 1900 
Kaufladen. Tiflis, ſicht ſich nicht mehr gleich. Die 
Straßen find reinlich wie in Petersburg, die Plaͤtze ge⸗ 
ebnet, die Häufer numerirt, die Haupigebaͤude ausge⸗ 
weißt. Das Belle aber iſt, daß die Einwohner mit ihrer 
jrtzi Be 7 ierung ſehr zufrieden ſind, die an ihnen. 
auch wir lh Alles erfüllt, was unſere Regenten jeder⸗ 
Ki in jenen fernen Gegenden beobachtet willen wollten. 
ie kurdiſchen Volksaͤlteſten haben um Exlaubniß ge⸗ 
beten, ſich mit ihren Stämmen unter dem Schutz un⸗ 
ſers Kaiſers in das Gebiet von Erivan begeben zu duͤr⸗ 
fen. Ueberall ſammeln ſich die Armenier auf den Auf⸗ 
ruf ihres würdigen Erzprieſters. Mehr als 3000 Arme⸗ 
niſche Familien bitten um Aufnahme in unſern Gren⸗ 
zen. Ihre Induſtrie erhoͤht den Reichthum dieſer Ge⸗ 
gend, und wir werden mit der Zeit in ihnen, für jene 
entlegene Graͤnze Rußlands, einen ſchirmenden Chriſten⸗ 
aM befigem. Ihr ehrwuͤrdiger Erzbiſchof hegt nur 
en 77 9 ſehnlichen Wunſch, alle ſeine Lebenstage 
dem Dienſte unſers Monarchen zu widmen und feines 
Anblicks gewuͤrdigt zu werden. Er hat uns während 
dieſes Feldzuges die wichtigſten Dienſte geleistet. 


Tauͤrkiſche Graͤnze, vom 30. December. 

Ein Hattifcherif des Sultans befiehlt, nicht allein die 
Linie der Donau in den beſten Vertheidigungszuſtand 
zu ſetzen, ſondern auch die Inſeln Tenedos, Imbro, 
are) Samothrati (Somothrace) zu befeſtigen, den 

en von Enos (Samothraki gegenüber), mit allen 
Kr egsbeduͤrfniſſen zu verſehen, und in den bereits da⸗ 
rin angelegten Batterien Oefen 1929 Gluͤhendmachen 
der Kugeln zu verfertigen. Beſonders aber wird den 
Befehlshabern der Plaͤtze Varna, der und Baſilico/ 
den einzigen Landungspunkten an der Kuͤſte des ſchwar⸗ 
zen Meeres, ſtreng empfohlen, nichts zu verfänmen, um 
jeden feindlichen Angriffsverſuch unmöglich zu machen. 
Ein Hirtenbrief des Mufti ſchreibt Öffentliche Gebete 
für Erhaltung des Friedens vor, fordert aber auch alle 
Gläubigen zür Vertheidigung des Jslam auf, im Falle, 
daß ihm von Seiten der chriſtlichen 5 608 Geſahr 
drohe, und ermahnt ſchon jetzt zu den noͤthigen Waſſen⸗ 
übungen. — Man ſagt, der Engl. und Ruſſ. Admiral 
hätte dem Ibrahim Paſcha den Vorſchlag gemacht, ihn. 
mit feinen Truppen nach Alexandrien uberzufuͤhren, 
und derſelbe ſchrine geneigt, einzuwilligen. — Mauro⸗ 
kordato, heißt es, werde an des Grafen Capodiſtrias 
Stelle, Präſident von Griechenland werden. — Man 
fſäagt, seine K. Oeſtr. Goelette, welche auf Veranlaſſung 
der von dem Oeſtr. Conſul guf Seio erlittenen Belei⸗ 
digungen daſelbſt ankam, ſei durch das Feuer der Grie⸗ 
chen nicht allein vom Landen abgehalten, ſondern auch 
ihre Ankertaue zu kappen gendthigt worden, indeß be⸗ 
dͤrfen alle dieſe Gerichte noch der Beſtatigung. Eine 
gr Corvette hatte die Raubgoelette eines gewiſſen 

.. Sidert genommen und, weil ſie nicht mit een 
der Griechiſchen Regierung verſehen war, fie mit einem: 
Officier und 15 Mätroſen beſetzt und nach Milo abge⸗ 
ſchickt. Durch ſtuͤrmiſches Wetter wurde die Goelette 
nach der Inſel Aſtrafaglia getrieben, und als ſie dort 
ankerte, unverſehens von 2 Miſſiks angegriffen, welche 
die Franzoſen unmenſchlich behandelten. Der Franz. 
Officſer hieb einen der Räuber nieder und warf Feuer 


90 


in die Pulverkammer, ſo daß Alles, was auf 
cel N a. wi, Von den Seer En 
en dabei 62 um, von den Fran; 
nur 2 guf ae Ge 8 isdn EN 
irkiſche Graͤnze, vom 1. Sanur. 5 
Am 20. Dec., meldet die allgemeine Zeitung, trafen 
zwei Dfficiere vom Ruf. Geiteraliieabe von Stuliani in 
Jaſſy ein, und ſetzten, nach einem Aufenthalte vun eini⸗ 
gen Stunden, bei dem Ruf, Obrifien da Portas, ihre 
Reiſe nach Buchareſt fort. Man is auf den Zweck 
ihrer Sendung gespannt; denn da alle politiſche Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Rußland und der Pforte abgebro⸗ 
chen ſind, ſo kann nur ein in Buchaceſt zu beſorgendes 
Geſchaͤft ihre Reiſe dahin vecunlaſſen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit bat man erfahren, daß die Mittgenfteinfche 
Armee durch 20000 Mann Infanterie verſtaͤrkt worden 
1,eund jetzt ein Total von eiwa hundert und acht tau⸗ 
end Maun ausmacht. Die Commnunicgtionen mit 
ußland find übrigens ſehr erſchwert. a 
Ibrahim Paſcha hat alle ſeine Truppen aus dem In⸗ 
nern von Morea zuſammen gezogen und ſich bei Mo⸗ 
don und Koron gelagert, um daſelbſt die den Be⸗ 
fehle feines Vaters abzuwarten. Nach dieſen Berichten 
wäre nur noch Patras, Koron und Modon von den 
1 beſetzt, alle andere Plähe aber don denfelben 
en. — 
Conſtantinopel, vom 12. December: 
‚Der Franz und der Engl. Botſchafter find die Dar⸗ 
danellen paſſirt, und bei denſelben von einer Franz. Fre⸗ 
galt aufgenommen worden, die fie nach Smyrna ge⸗ 
racht hat; Hr. v. Ribeaupierre hat bereits den Bos⸗ 
phoros größtentheils zurückgelegt, und wird morgen in 
das eure Meer einlaufen, worauf er mit guͤnſtigem 
Winde in drei Tagen nach Odeſſa kommen kann. Er 
ſelbſt hat feine Ankunft daſelbſt bis zum 16. d. M be⸗ 
ſtimmt, wenigſtens hat ein von ihm zu Lande nach St. 
Petersburg abgefertigter Courier die Anzeige mit ge⸗ 
nommen, daß er bis zu dieſem Tage in Odeſſa anzu⸗ 
langen denke. Die Pforte hat in dem letzten Augen⸗ 
blicke, als die Schiffe, worauf ſich die Botſchaffer be⸗ 
ſanden bereits die Anker gelichtet hatten, ſich dennoch 
bewogen gefühlt, denſelben die nörhigen Firmane durch 
einen Schnellſegler nachzuſenden, der jene nahe vor dem 
Eingange in die Dardanellen eingeholt haben fol. Be⸗ 
vor die Botſchafter die Hauptſtadt verließen, hatten fie 
dem Niederl. 5 den Schutz, ihrer Landsleute 
anempfohlen, und ihm die Archive übergeben. Es kam 
bei dieſer Gelegenheit zu neuen Anftänden von Seite 
der Pforte, die eine ſolche Uebertragung nicht zugeben, 
und in Abweſenheit der Borſchafte deren Gerechtfame 
über die Ruff, Engl. und Stang, Unteethanen in der 
Levante felbft ausüben wollte. er Niederl. Gefandte 
mußte aufs nachdrücklichſte ſprechen, um die Pforte zu 
bewegen, dem Wunſche feiner Collegen Gehör zu geben, 
und ihm das . Geſchaͤft, womit er ſich beladet, zu 
aberlaſſen. Der Reis Effendi fol. die ihm angeführten 
Gruͤnde, die Nachtheile betreffend, welche fuͤr die Pforte 
bei einer ſo außerſt ſchwierigen Angelegenheit, wie das 
Protectorat uͤber fremde Unterthanen, zu erwarten ſtaͤn⸗ 
25 er a 2 Sultan dazu au haben, 
eine ferneren endungen gegen die V 
der drei Botſchafter zu machen. 85 ne 
In der Hauptſtadt ruͤſtet ſich Alles zum Kampfe; die 
Chefs: des allgemeinen Aufgebots aus Rumelien find hier 
angekommen, und ieder derſelben iſt mit einem Ebren⸗ 


allgemein in 


bearbeitet für 


un 


belt ig worden. Bei dem Mufti wurde geſtern 
g — er Rath gehalten. 
en viele 


Nach deſſen Beendigung 

Tataren nach den Donaufeſtungen abge 
tigt, man wußte nicht mit welchen Befehlen. Die 
ngen Türken aus allen Claſſen uͤben ſich im Gebrau⸗ 
e der Waffen nach Euxropaͤiſcher Art. Der Enthuſias⸗ 


mus fuͤr den Sultan iſt ſeit der Entfernung der Bot⸗ 


ſchafter auf das höoͤchſte gestiegen. Zugleich iſt man all⸗ 
ſemein bemübt, den zuruͤcrgebliebenen Europaͤiſchen Ge⸗ 
diſchaftsperſonen die grͤßte Achtung und Ehrerbietung 
zu beweiſen. Ein Firinan, der an alle Corps der re⸗ 
ulairen Truppen gerichtet iſt, befiehlt, daß die denſel⸗ 
en zugetheilten Chriſten, Officiere, Medieiner, Em⸗ 
ployes 16. ihren Gottesdienſt ungeſtört nach ihrem Ni⸗ 
tus ſollen üben duͤrfen Man hat bereits in den Ca⸗ 
ernen zu Conſtantinopel und Adrianopel Gapellen er⸗ 
richtet, in welchen alle Sonntage von Ehriſtlichen Geiſt⸗ 
lichen der Kirchendienſt gehalten werden ſoll. . 
Aus Chios erfaͤhrt man, daß Oberſt Fabvier am 20. 
Nov. die Eitadelle eng eingeſchloſſen, und ſogar Lauf⸗ 
graben eröffnet hatte. Es waren auf der Inſel 60 
Griech. Reiter angekommen, Ueberbleibſel der zwei Es⸗ 
Adrons regulirter Cavallerie, die fruher Regnault de 
Saint⸗Jean⸗d Angely errichtet hatte. a 


Vermiſchte Nachrichten. : 

Berlin Durch eine Cabinetsordre vom 9. Dee. v. J. 
bat Se. M. der König Se. H. den Herzog Carl von. 
Mecklenburg in dem bisher zur allerhöchſten Zufrieden⸗ 
beit geführten Vorſitz im Staatsrathe bestatigt und zum 
Praſidenten deſſelben ernannt, auch zugleich beſtimmt, 
daß in allen Fallen, wo der Präfident des Staatsraths 


nicht einer der verwaltenden Miniſter iſt, derſelbe, als 


pihr, die Befugniß haben ſolle, den Verſammlungen 
es Staatsminiſteriums nach feiner Wahl beizuwohncen, 


ohne Mitglied deſſelben zu fein. 


Literarifche Anzeigen. 


Bei F. 3. morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
haben: : 


Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle Fehler 
des Magens und der 
Verdauung, 
ſo wie auch gegen Schnupfen, Bruſtverſchleimung, 
ungenentzündung, Bluthuſten, Halsbräune, Darr⸗ 
ucht, Würmer, Urinbeſchwerden und andere Krank⸗ 
heiten des menſchlichen Körpers. Ingleichen: 


Heilung des Laſters der Trunkſucht; 


nebſt genauer Beſchreibung und ſicherer Eur des jetzt 
Deutſchland graffirenden lebensgefaͤhr⸗ 
lichen Milzbrand Karfünkels (blaue Blattern.) 
Nach den Vorſchriften berühmter prakuſcher Aerzte 
5 ; 
- uedlinburg und Leipzig, 
im Verlage der: Ern ſt' ſchen Buchhandlung. 
Preis 10 gr. Court oder 123 Sgr. 
Dieſe ſehr nuͤtzliche Schrift, enthalt die hͤͤlfreich 
en Mittel wider obige Uebel, befonders: für ſolche 
erſonen, die an Magenſchwäche, Säure im Magen 
i an Verſchleimung, Soodbrennen, 


in 
S e. h Trel und Erbrechen Ntagenkrampf 


2 e 3 Dig N ET 8 

In der NTicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße Nr. 667, iſt 2 haben: 4 

Beumenberger, der vollkommene Juvelier oder 

faßl. und vollſtaͤnd. Unterricht über den Schnitt, 


das Gewicht und den wahren Werih der Dia⸗ 
manten und Perlen. as Sgr. 


. Anzeigen. 
Klaviere ſind billig zu nn bey 
B. W. Oldenburg. 


Schwarze Domino's find billig zu vermiethen, 
große Oderſtraße No. 6. 
Warme Schu he. 

Um den bedeutenden Vorrath von Winter⸗Schuh⸗ 
zeuge zu räumen, werden ſolche jege zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen verkauft. Seidene Schuhe, zeuchene 
Schuhe und alle andern Sorten Damen⸗Schuhe, fo 
wie auch verſchiedene Sorten Herren⸗Schuhe, ſind 
in allen Nummern, bekannten ſchoͤnen Fagons und 
Güte ſtets vorraͤthig in der Berliner Schuh ⸗Nieder⸗ 
lage, oben der Schahſtraße No. 148. 


Dominor und Character⸗Larven eupfiehlt 
ilh. Rauche, am Heumarkt No. 49. 
ee eee 


Eine fhöne Auswahl Larven in allen Sorten 
für Damen und Herren, fo wie auch Gold und Sil⸗ 
ber⸗Treſſen und Schnuͤre zu . em⸗ 
pfiehlt P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


- Winter, Mützen für Herren empfiehlt beſtens x 
j J. B. Bertinetti. 


Hand f 
fuͤr Herren und 
kauft billigſt 


Lackirte Hüte für Domeſtiken offerirt ar 
N s J. B. Bertinetti. 


ch u he 
Damen, letztere auch gefuͤttert, vers 
J. B. Bertinetti. 


— | 
Bigognes und Hamburger Strickwolle, letztere von 
1 Rihlr. pr. Pfd. an, bey J. B. Bertinetti. 
Gut wattirte Schlofröcke, und friſcher Caviar, 
extra ſchoͤn, im goldenen Löwen in der Kouifenitrafe, 


In meiner Materialhandlung iſt zum ıflem April 
d. J. fuͤr einen tuͤchtigen und betriebſamen Gehülfen 
eine Stelle offen. Stettin den arſten Januar 1825. 

. Johann Friedr. Lebrenz. 


Ein Handlungsdiener der Mareriab Handlung, wel 
cher noch in Geſchaften ſteht, fehr gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, und von feinem jetzigen Prinzipal ber 
ſtens empfohlen wird, ſucht zu medio März a. e. 
bier oder außerhalb ein anderes Engagement. Die 
Zeitungs⸗Expedition ertheilt daruber ne Auskunft. 
EEE nn 


Ein verheiratheter Deconom, der ſeit einer Reihe 
von Jahren bedemende Güter bewirihſchaftete, und 
über — Brauchbarkem und Tüchtigkeit iu diefer 
Beziehung durch ſehr gute Atteſte und Empfehlungen 


NH genügend ausweiſen kann, wuͤnſcht zu Trinitatis 
oder Johanny c. als Administrator und Rechnungzs⸗ 
führer auf ein oder mehrere Guter anderweitig pla⸗ 
cirt zu ſein. Auf Verlangen iſt derſelbe auch bereit, 
eine angemeſſene Caution zu beſtellen, und wird der 
Kaufmann G. F. Hammermeiſter in Stettin auf des⸗ 
fallſige gefaͤllige Anfragen das Nähere Hieräber nach⸗ 
weiſen. 5 


Bekanntmachung. 

Die Pacht der Vorwerke Pudagla und Wilhelms; 
hoff incl des Nebenvorwerkes Moͤnchow auf der Ins 
jet Ueſedem, der Brauerei und Brennerei zu Puda⸗ 

la, der Ziegelei zu Moͤnchow, der Fiſcherer auf dem 

chterwaſſer, der Peene, dem Haff und den Binnen⸗ 
feen der Inſel, ſo weit fie dem Amte Pudagla auf 
dieſen Gewäſſern zuſteht, und einiger Natural⸗Abga⸗ 
ben, ſoll von Trinitatis 1828 ab, auf Achtzehn Jahre 
im Wege der Submiſſton ausgeboten werden. 
Das Vorwerk Pudagla beſteht aus 
985 Mg. 178 [U Ruthen Acker, 


11 1 h arten, ng 
2 120 Wurthen, 
34s „ N Wieſen, 2 
ds 16% „ bprivaliver Huͤtung. 
Außerdem ſteht ihm die Benutzung der Waldweide 


auf einem Theile der Pudaglaer Forſt von 1800 — 
2000 Morgen und das Aufhuͤtüngsrecht mit den Schau; 
fen auf die Feldmarken der Doͤrfer Benz, Nepper⸗ 
min und Stoben zu. Es liegt 2 Meilen von Swi⸗ 
nemuͤnde, 4 von Anclam, 35 von Wolgast. Das Mi⸗ 
nimum der Pacht iſt auf 183 Rehlr. 6 Pf. incl. tel 
Gold feſigeſetzt, unter welcher Summe jedoch die 
Grundſteuer mit begriffen iſt; das der Brauerei und 
Brennerei nebſt Krugverlag auf 248 Rthlr. 18. Sgr. 
6 Pf. incl. go Rihlr. Gold * 
Er Vorwerk Wilhelmshoff incl. Moͤnchow be⸗ 
eht aus : 
1241 Morgen 178 ◻Ruthen Acker, 
13 54 „ Garten, 
194 + 62 Wieſen, 
100 177 „ privativer Huͤtung. 
Es liegt am Haff, 2 Meilen von Anclam, 3. Mei⸗ 
len von Swinemuͤnde. Das Minimum der Pacht 
für das Vorwerk iſt auf 2828 Nthlr. 18 Sgr. 2 Pf. 
incl. Stel Gold beſtimmt; das für die Ziegelei auf 
400 Rthlr. incl. 130 Rthlr. Gold. Kap) 
Beide Vorwerke find feparirt und in gutem Cultur⸗ 
zustande. Wilhelms hoff namentlich gehöre, in Hin⸗ 
ſicht feiner Boden-Beſchaffenhejt, zu den beſten Guͤ⸗ 
tern der Provinz. 8 8 


* 


Die jetzige Pacht für die Fiſcherei auf den oben⸗ 
genannten REN mit Ausschuß 8 den ein⸗ 
zelnen Vorwerken gehörigen, iſt 784 Nihlr. 3 Sgr. 
s Pf. incl. 2575 Rihlr. Gold. N 

Es werden Gebote auf ſaͤmmtliche Pachtſtuͤcke zur 
ſammen und au auf folgende einzelne angenommen: 
2 5 1 Wilhelmshoff und Mönche mit 5 

er Ziegelei, „ 
) das Vorwerk 2 mit der Brennerei und 
5 Brauerei und den Getraidepaͤchten, s 
3) die Fiſcherei mit Ausſchluß der zu dem einzel⸗ 
nen Vorwerke Pudagla gehörigen, namentlich 
der im Schmollens, dem rafchen und ſchwarzen 
See, in dem Bache und den Krebsſeen 


Dan 


Die Verpachtung der Fiſcherei kann auch no 
r 0 e cherei kann auch noch wel, 
a) auf die Pacht der Fiſcherei im Achterwaſſer 
4 und der Peene, 
b) der auf dem Haff, 

jede beſonders geboten werden. 
„Königliches Inventarium an Vieh und Ackerge⸗ 
rache in auf den Vorwerken nicht vorhanden. — Die 
Anſchlaͤge und Bedingungen können in unjerer Res 
giftratur und bei dem Königl. Intendantur Amt zu 
Swinemünde eingeſehen werden. Die Submiffionen 
find im Context an die Koͤnigl. Regierung zu richten 
und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf 
die Pacht der Vorwerke Pudagla und Wilhelmshoff ic.“ 
perſönlich an den Herrn Regierungsrath Focke hie⸗ 
ſelbſt, abzugeben, welcher an jedem Dienſtage und 
Freitage Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ſo wie am 
joten März d. J., Vormittags vor 10 Uhr, in dem 
hiejigen Regierungs⸗Lokale, zu deren Annahme bereit 
fein wird, und haben ſich die Submittenten vor dent 
— zugleich über ihre Qualification und den Ber 
itz des erforderlichen Vermögens durch Einreichung 
genuͤgender Atteſte und Produktion der Dokumente c. 
vollſtaͤndig aus zuweiſen. - 

Die Submiſfonen wegen der Fiſchereipacht konnen 
auch bis zum iſten März d. J. an das Koͤnigl. In⸗ 
tendantur-Amt zu Swinemuͤnde bbgegeben werden. 

Zur e Submiffionen iſt ein Termin 
auf den loten 


unſerm Seſſions⸗Zimmer angeſetzt und werden die 
Submittenten eingeladen, ſich zu demſelben einzufin⸗ 
den. Stettin, den ısten Januar 1828. 
„Königl. Preußiſche Regierung. 
Abtheil. Für die Verwaltung der directen Steuern, 
1 Domainen und Forſten. 2 
Publikan dum. 
25 Rehlr. Belohnung. 
2 Witwe Hammer find am ızten d. M. an⸗ 
1 ns 
1) 64 Rthlr. und zwar 60 Rthlr. in Kaffenanweis 
fungen a 5 Rthlr., 5 
a) drei ſilberne Kiga einer oder C. T., 
39 ein goldener Ring mit einer Platte, gez. C. R 
4) ein dito, mit einem weißen Stein, * 
5) ein dito, gez. J. II, 
6) eine goldene Tuchnadel, gez. N., 
7) eine kleine ſilberne Taſchenuhr mit ei 
denen Zifferblatt und deutſchen Ziffern 
8) ein ſilberner Strickring, gez. Caroline 
9) eine plattirte Zuckerzange, 
= ein . t e iger, 
11) eine gehäkelte. Perl⸗Boͤrſe mi l 
gbmneinnicht : j it Roſen und Ver⸗ 
12) eine große Marderpelz⸗Pellerine, 
13) ein ſchwarz ſeidenes Kleid, am 
den Aermeln mit Sammet beſetzt 
I Kant en WEB, 
15) fieben Paar baumwollene 
16) funf Handtücher C. H., Strümpfe C. H., 
17) ein rother Pappkaſten, - 
28) Ka Dokumente: f 
) eine Quittung der verehelichten Nürnberg über 
47. Rthlr. und auf der Ke ? 
Blattes über 11 Kıblı) Teite desselben 
b) eine Obligation des Muͤhlenmeiſters Bolle 


ge 


nem gol⸗ 
Hammer, 


Saum und an 


x 


ärz 1828, Vormittags 11 Uhr, in 


über 1000 Rihkr. rüdindiges Kaufgeld, wel⸗ 
ches die ſeparirte Schoͤppenthau von ihm zu 
fordern hat, nebſt einer Notariats⸗Urkunde, 
nach welcher dies Kapital der Wittwe Ham⸗ 
mer cedirt worden iſt, ; 

das Beſitztitel⸗ Dokument der Wittwe Hammer 
über das in der Baumſtraße sub No. 389 bes 
. legene Haus, * 

aus ihrer, durch Nachſchluͤſſel geöffneten, Wohnung 
geſtohlen worden. Wer den Dieb ermittelt, oder 
Umſtände angiebt, die zur Entdeckung deſſelben fuͤh⸗ 


ren, erhaͤlt von der Wittwe Hammer ein Beelohnung 


c) 


von as Nihlr. Stettin den ıgten Januar 1828. 


Koͤnigl. Polizeis Direktion. 


1 Solz verkauf. 
en dem Armenheideſchen, Korlutenier jeden den 


en d. M., Morgens 8 Uhr, cirea 209 ume, 
an Eichen, Buchen und Kiefern, auf dem Stamm, 
die ſich theilweiſe zu Nutzholz eignen, einzeln und 


in kleinen Kaveln gegen baare BR in Courant 
ii 


ie + Rihlr. 5 Sgr. und eichen Stubbenholz 
1 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich beim Forſt⸗ 
hauſe in Armenheide einzufinden, eingeladen werden. 
Außerdem befindet ſich in diefem Revier noch etwas 
geſchlagenes Holz, wofür die Preiſe und zwar für 
den Klafter büchen Klobenholz auf 3 Rihlr., eichen 
Klobenholz 2 Rıhlr. 10 Sgr., den Faden kiehnen 
Klobenholz auf a Rthlr. 10 Sgr., kiehnen Knüppels 


hir., außer dem Stammgelde feſtgeſetzt find. 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich de bei dem Revier⸗ 
foͤrſter Schmidt melden, welcher ihnen gegen Baar⸗ 


„zahlung die verlangte Faden oder Klafterzahl vers 


abfolgen wird. 


Stettin den kiten Jauuar 1828. 
Die Johaunis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung, 
An mehreren hieſigen ehemaligen Dom⸗Stifts⸗Ge⸗ 


baͤuden ſolken im Laufe diefes Jahres Reparaturen 


ausgeführt, und dieſe auf 1327 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
veranſchlagte Bauten in Entreprife gegeben werden. 
Zur Abhaltung der diesfallſigen Licitauſon haben wir 


eien Termin auf den zojten dieſes Monats, Vor; 
mittags 11 Uhr, hieſelbſt in unſerm Geſchaͤftszimmer 


Na und Entrepriſe-Bedingungen koͤnnen zu jeder 


anberaumt und laden qualiſizirte Unternehmungsluſtige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß eine Caution von 
359 Rihlr. in Staats- oder andern ſichern Papieren, 
in dem Termin deponirt werden muß. Die Bauan⸗ 


eit bei uns eingeſehen werden. Cammin den sten 
anuar 1828. N 5 


Königl. Domainen,Intendantur⸗Amt. Kreich. 


Seh Zu verkaufen in Stettin. 
ehr guter fri Eidammerkaͤſe billigſt b 
e 


Beſtes gereinigtes Stuhlrohr zu billigem Preiſe 
dei 5 Weiche Wein rech jun., 
Speicherſtraße No. 69 (a.) 


Großer. Berger Hering, braun Berger Thran, 
Ka Pottaſche, Nanteſer Syrop, mittel und ord. 
affee zu billigen Preiſen, bei 3 
Wilhelrm Weinreich Jan., 
Speicherſtraße No. 69 (a.) 


gelander Torf, bey 


Eine kleine Parthie ſchs — . 
im Hauſe RA ene iſt zu haben 


Blanker und brauner Berger Thran 

Königsberger Matten, Pontaſche, Ei i 

Affen, Annies, Cyp. Vitriol, din, 

n, und Hall. Pflaumen, bey 
Heinr. 


Rigaer und 
mittel und ord. 
Kreide, Klumpen⸗ 


Louis Silber. 


Graues flaͤchſen Garn i i 
- graue und weiße Leinewand 
verſchiedener Gute verkauft billigſt 


in 
s Ernk Wegener, gr. Oderſtraße No. 67. 


„ ſchoͤne Ruͤgenwalder Gänfebrüfte em: 


Carl Goldhagen. 
Holländisch Post. Papier 
men au wollen, schr billi Ben 
€. F. Pompe in Stettin. 
Neue Halleſche ſuͤße Back⸗Pflaumen, die Mege für 
9 Sgr., in Quantitdten billiger, omerirt e 8 
Pontpe, Breiteſtraße No. 290. 
Stralſunder Flickheringe bey 

Ä G. F. Hammermeiſter. 

Sehr ſchoͤne Tatgs Kerns Seife, die - 
. Tonne von 70 Pfd. Netto 4 Rihlr. 20 Sgr. 


olferixt, um damit rau- 


. r e e 
1 E 18 $ Nn 55% 
bey Paul Teſchner jun., neuen Markt 


und Huͤnerbeinerſtr.⸗Ecke. 


Billiger Verkauf. 


Suter, reinſchmeckender Caffee, v. Pfd. 67 Sgr., 


neue Malagaer Citronen, p. 100 Stuck 25 Rthlr., in 
Kiſten noch niedriger, nebſt allen feinen Gewuͤrzen 
und Thees, zu ſehr billigen Preiſen bey 

Auguſt Wolff. 


— — — P—— Pk K | 
Geſundes, trocknes nicht geffößtes buchen, eichen 
und birken Klobenholz verkaufe ich nicht nur von 
meinem Holzhofe neben dem Badehauſe, ſondern auch 
wie früher auf dem Holzhofe der Witiwe Seegebarth 
in Grabow zu den billigſten Preifen. An beiden 
Orten iſt billiges Fuhrwerk zu haben. Bei dieſer 
Gelegenheit empfehle ich zugleich eine Parthie ge⸗ 
ſchnittener Floßlatten. Carl Mylen. 


nu Tee Bad Beben A EEE nt 5 
Recht guees buͤchen Klobenholz, buͤchen Knuͤppel, 
Kloben, und recht trockener Gna⸗ 


elſen Kloben, fichten 


Haus ver kauf. 
2 4441451721 
Dat Haus Heumarkt No. 39, worin seit 
mehreren Jahren eine Weinhandlung betrie- & 
ben, ist zu verkaufen. Hähere Nachricht 
hierüber wird Heumarkt No. 46. gegeben. 


S 44 


% 


+ 


* 


7 


Ju verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen 234 Tonnen hollaͤndiſcher Hering, welche 


vom Seewaſſer beſchaͤdigt find, für Rechnung der 


obeuts,- im Termin den arſten Januar d. J., 


Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rachsholzhofe in 
der großen Nemife öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu wir die Käufer einladen. 
Stectin den zten Januar’ 1828. Eur 
Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Auction Äber 

so Kiſten Malaga,Citronen, 

10 Faͤſſer dito. Roſinen, 

10 dito dito Feigen, ; 7 8 
am Dienſtag den zaften d. M., Nachmittags aß Uhr, 
im Haufe Heumarkt No. 45, für auswärtige Ned: 
nung durch den Mädter Herrn Lippe. i 


. Pfer de Auction. 
. Mittwoch den azſten dieſes, Vormittag um 
11 Uhr, fell vor dem Haufe große Domſtraße Nr. 797 
ein Nei ferd (brauner Langſchwagſ) an den Meift 
bietenden gegen gleich haare Zahlung in Courant 
oͤffentlich verkauft werden. 


Mit Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤblichen Alt 
gemeinen Krieges⸗Departements Königl. hohen Krie⸗ 
ges⸗Miniſteriums werden am Sonnabend als den 
aéſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Artil⸗ 
lerie-Zeughofe mehrere bei der Artillerie nicht mehr 
anwendbare eichene Bohlen, Kreuzhoͤlzer verſchiede⸗ 
ner Lange und Stärke, Speichen, buͤchene Felgen, 
Achshoͤlzer und Brennholz, gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werden. Stettin den i9ten Ja⸗ 
nuar 1828. Koͤnigl. Artillerte⸗Depot. 7 
Witte, Major und Trespe, 
Artillerie⸗Offizier vom Platz. Zeuglieutenant. 


Schiffs ver kauf. 
Wegen Rhederei⸗Veroͤnderung ſoll das Gallias⸗ 
Schiff Concordia, zuletzt gefuhrt von Schiffscapitai 
C. F. Koͤhn, aus freier Hand verkauft werden. Das 
Schiff iſt im Jahre 1879 neu von eichen Holz gebauet, 
lang auf dem Kiel 66 Fuß, breit in Balken 23 Fuß, 
tief Schnurrecht 9 Fuß 9 Zoll, alles nach Holl. Maaß; 
= Schiff iſt im completten Stande und mit gutem 
nventario verſehen, welches beim Herrn Herrlich 
in Stettin zu ſehen. Das Schiff liegt hier in der 
Uecker und kann zu jeder Zeit in Augenſchein genoms 
men werden. Liebhaber können ſich bei mir wegen 
den Verkauf melden. 
cember 1827. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Ain grunen Paradeplatz No. 538, iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche 
nehſt dazu gehörigem Keller, zum ıften April c. an 
ruhige Mieiher zu vermiethen. 
In dem Haufe Bau, und Breitenitraßen ? Ecke 
Mo. 381 iſt zu Oſtern die zweite Etage, beſtehend in 
Stuben, einer Kammer, Küche und Holzſtall zu 
vermiethen. Auch kann das Quartier getheilt wer; 
den. Das Nähere iſt hierüber im vierten Stock deſ⸗ 
feiben Hauſes zu erfragen. 
Fleine Domſtraße No. 688 iſt die zte Erage, von 
3 Stuben, Kuͤche und Kellerraum, den ıften pril c. 
zu vetmiethen. f - 

. Am Roßmarkt No. 697 iſt zum zflen April c. dit 
zweite Etage zu vermiethen. Schefiſch. 


. 


Ueckermünde, den raten Der 
J. J. Petſchow. 


Speiſekammer nebſt Keller, zu vermiethen. 


Zum iſten April c. iſt im Haufe Breit ö 
r. 371 die zie Etage, beſtehend 25 6 Saanen 5 40 


IF Ein Weinkeller oben der Schuhſtraße No. 624 
iſt ſofort zu vermiethen. 


— 4 
Fuhrſtraße No. 64s iſt die dritte Stage, befichend 

in 2 Stuben, Kammern, Küche und Holz, 

Iſten April zu vermiethen. 8 


ae 2° ni 
Zwey Stuben, Kammer, Kuͤche und Keller find ; 
vermiethen, große Oderſtraß e No. 6. ſind zu 


Die ste und zie Etage des Hauſes große Oder⸗ 
ſtraße Nr. 70 iſt zu Oſtern d. 3.0 A 
Auch ſtehen daſelbſt mehrere Böden zur anderweiti⸗ 
gen Miethung frey. Das Nähere darüber iſt in 
der hieſigen Zeitungs⸗Expeditjon zu erfahren. 


Am Marienthor No. 34 iſt eine meublirte Stude 


ſogleich zu vermiethen. 


Eine Stube und Cabinet iſt zum iſten Februar 
zu vermiethen frey, am Krautmarkt No. 1080. 


Eine freundliche Stube mit Meubeln, wie ein Ge⸗ 
treideboden, ſtehen ſogleich zu miethen frei, Hünerr 
beinerſtraße No. 1088. 


Wiefevermietbung. 
Eine ganze Haus⸗Wieſe, bei der Sanneſchen Mühle 
belegen, iſt zu vermiethen, und das Nähere zu erfahr 
ren in der Seitun s Expedition. 


f 3 u 5 

m zweiten Schlage des fetten Orts a 
chen ee ſteht An Yarıpei Kuhhen a 
das Nähere in Stettin in der großen Wollwebers 
ſtraße Nr. 589, 5 


Bekanntmachungen. a 
Altes Schmiede⸗Eiſen kauft à Centn. 2 Rthlr. 
Cour. a Paul Teſchner jun. 
am Neuenmarkt, 


Masken Anzüge 
in größter Auswahl, fo wie neue Dominos i 
fbsunen eichtfarhen, reich mit Suber befepe für 
die Miethe von 1 Kehlr. 10 Sgr., nebft Straußfedern 
zu billigen Preiſen, vermiethet der Maler 
G. 5. Schulg, Grapengießerſtr. Nr. 165, 
Stettin, den 7ten Januar 1828. 


— — — — — 

ch warne hiemit einen Jeden, nichts leich 
64355 Bezahlung auf meine Rechnung W und 
zu laſſen. Bl F. Albinus. 


7 Schlitten ⸗Gelaute 
in großer Auswahl bey 
C. W. Petersſen, Grapengießerſtraße No. 135. 


Seldgeſuch. 

Es wird ein Capital ven 1800 Kehle, Pr. Cour, 
gegen Cedirung einer Obligation von eben dem Ber 
lauf, die zur erſten Stelle auf einem hieſigen Grund, 
2 e ſind, een 135 Te Hr 4 

auft worden, gegen 43 Procent Zinfen geſucht. 
Nähere iſt in der Zeitungs Expedition iu 9 


